
 > Bewerbung

Studienbeginn ist immer im Wintersemester. 

Nähere Informationen zum Bewerbungsverfahren und 
zu den Fristen erhalten Sie unter:

www.uni-muenster.de/studium/bewerbung

Bis zum 15. Juli können Sie sich für das folgende Wintersemes-
ter bewerben; für BewerberInnen aus dem außereuropäischen 
Ausland endet die Bewerbungsfrist bereits am 31. Mai. 

Eine Übersicht der mit der Bewerbung einzureichenden Unter-
lagen finden Sie auf der Homepage des Instituts für Arabistik 
und Islamwissenschaft:

www.wwu.de/ArabistikIslam/Studieren/maisl.html

 > Kontakt

Institut für Arabistik und Islamwissenschaft
Schlaunstr.2
D-48143 Münster
Tel.: +49 251 83 24571
arabist@uni-muenster.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.00 – 18.00 Uhr

www.uni-muenster.de/ArabistikIslam
www.uni-muenster.de/Philologie

2. Aufl. 

 > Master of Arts
Islamwissenschaft und Arabistik

 > Standortvorteil Münster

Das Institut für Arabistik und Islamwissenschaft der Univer-
sität Münster gehört zu den größten islamwissenschaftli-
chen Instituten im deutschsprachigen Raum. Neben ca. 150 
Bachelor-Studierenden werden 20-30 Master-Studierende 
und ca. 30 DoktorandInnen betreut. 

In Forschung und Lehre decken die münsterschen Wissen-
schaftlerInnen ein breites Spektrum von Themen und Metho-
den ab, das von der Geschichte der islamischen Welt über 
Religion und Recht des Islams bis zur arabischen Literatur 
der Vormoderne und Moderne reicht. Durch die Beteili-
gung des Instituts am Exzellenzcluster Religion und Politik 
profitieren die Studierenden von einem interdisziplinär 
ausgerichteten Forschungsumfeld, das mit Ringvorlesungen, 
Gastvorträgen und Konferenzen zahlreiche Einblicke in die 
internationale Spitzenforschung ermöglicht. Mit der an das 
Institut angebundenen Leibnizpreis-Forschungsstelle ALEA 
verfügt die Universität Münster zudem über ein weltweit 
einmaliges Zentrum zur Erforschung der bisher wenig beach-
teten arabischen Literatur des 11. bis 18. Jahrhunderts. 

Eine große Fachbibliothek mit einem umfangreichen Be-
stand an arabischer Primärliteratur bietet den Studierenden 
optimale Arbeitsbedingungen. Das Institut organisiert regel-
mäßig größere Exkursionen in islamisch geprägte Länder, 
aber auch Museumsexkursionen innerhalb Deutschlands 
und Europas. 



 > Masterprofil / Studieninhalte

Aus den vielfältigen Facetten islamisch geprägter Gesellschaf-
ten greift der Studiengang vier heraus, die sowohl für das 
Verständnis der Vormoderne als auch für das der Moderne 
höchste Relevanz besitzen. Eines dieser Gebiete wählen die 
Studierenden als ihren Schwerpunkt, in dem sie zwei Module 
absolvieren: 

1. Geschichte und Gesellschaft

2. Arabische Literatur

3. Recht

4. Religion

Je nach Interessenlage studieren sie zusätzlich zwei Module 
nach Wahl aus einem oder zwei anderen Schwerpunktberei-
chen. Zentral für das münstersche Studienprogramm ist zudem 
eine kontinuierliche Arbeit mit originalsprachlichen Quellen: 
So beinhaltet jedes Modul mindestens eine Übung, in der 
arabische Texte aus dem jeweiligen Themengebiet gelesen 
werden. Diese Arbeitsweise befähigt die Studierenden zu 
eigenständiger, fachspezifischer Auseinandersetzung mit Phä-
nomenen islamisch geprägter Kulturen. Die gemeinsame Basis 
für alle Schwerpunkte bildet die Vertiefung der Kenntnisse im 
klassischen Arabisch sowie in einer zweiten Islamsprache oder 
einem arabischen Dialekt. Sprachenschwerpunkt ist das Ara-
bische, doch werden auch Persisch- und Türkischkurse ange-
boten. Im Modul Zusatzkompetenz haben die Studierenden 
zudem die Möglichkeit, ein berufsvorbereitendes Praktikum, 
einen Sprachkurs im Ausland oder Veranstaltungen anderer 
Fächer als Studienleistungen einzubinden.  

 > Zulassungsvoraussetzungen

Voraussetzung für die Zulassung ist der erfolgreiche 
Abschluss eines mindestens 6-semestrigen fachlich 
einschlägigen Studiums (BA, Diplom, Magister) mit einer 
Durchschnittsnote von 2,5 oder besser. Als fachlich 
einschlägig gilt z.B. ein Studium in Islamwissenschaft, 
Orientalistik, Arabistik oder einem verwandten Fach mit 
dem Sprachenschwerpunkt Arabisch. Neben fundierten 
Kenntnissen der arabischen Schriftsprache und der 
Sicherheit im Umgang mit den fachspezifischen Hilfs-
mitteln sind gute Lesekenntnisse im Englischen zum 
Verstehen der Fachliteratur unverzichtbar.

Ausländische BewerberInnen müssen über ausreichen-
de Deutschkenntnisse auf dem Niveau C2 verfügen. 
Diese werden in der Regel durch ein DSH 2- oder DSH 
3-Zertifikat nachgewiesen.

 > Perspektiven nach dem Studium

Der Master-Studiengang Islamwissenschaft und Arabis-
tik bietet die Grundlage für ein aufbauendes Promoti-
onsstudium und eine wissenschaftliche Laufbahn an 
Universitäten oder anderen Forschungseinrichtungen. 
Darüber hinaus qualifiziert er - ggf. in Verbindung mit 
berufsfeldspezifischen Zusatzqualifikationen oder 
Praxiserfahrungen - für eine Vielzahl von Tätigkeiten, in 
denen vertiefte und spezialisierte islamwissenschaftli-
che Kenntnisse nützlich sind.

Mögliche Berufsfelder sind Politikberatung, diplomati-
scher Dienst, parteinahe Stiftungen, NGOs, Kultur- und 
Veranstaltungsmanagement, literarisches und nichtlitera-
risches Übersetzen, Sprach- und Kulturvermittlung, DAAD, 
Goethe-Institute, Journalismus und Medien, Integrations-
arbeit, International Offices der Hochschulen u.v.m.

In Zusammenarbeit mit dem Career Service der WWU 
unterstützt das Institut die Studierenden bei der Berufs-
orientierung.

 > Aufbau des Studiengangs

Modulübersicht im idealtypischen Studienverlauf:

1.
S

em
es

te
r Erstes 

Schwerpunktmodul
Wahlpflichtmodul aus 

einem anderen  
Schwerpunkt

2.
S

em
es

te
r Modul Sprache Modul Zusatzkompetenz: 

a. Praktikum oder 
b. Sprachkurs  

im Ausland oder 
c. Interdisziplinäre Studien

3.
S

em
es

te
r Zweites 

Schwerpunktmodul
Wahlpflichtmodul aus  

einem anderen  
Schwerpunkt

4.
S

em
es

te
r

Mastermodul: 
Colloquium  

Masterarbeit

Fachstudienberatung: 
Dr. Monika Springberg-Hinsen 
Tel.: +49 251 83 – 24571 
springberg@uni-muenster.de

 
Fachstudienberaterin und Fachschaft bieten nach Terminver-
einbarung per Mail persönliche Beratung an. Auch besteht 
die Möglichkeit, in Lehrveranstaltungen einen Eindruck vom 
Studium zu gewinnen und mit Studierenden und DozentInnen 
ins Gespräch zu kommen.


